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33. Fortsetzung

Meine Hülfe kommt vom Herrn, der HimmeljundyErde
gemacht hat. Er wird meinen Fuss nicht gleiten lassen. Und
Herrgott mich behütet, schläft nicht. Stecken und Stab,
wandern in Unterland, wandern in Tal zu Mühle, wo macht
Mehl und Brot. Täglich Brot, heilig Korn.

Und Sonne geht unter, geht scheinen im andere Welt,
wo Leut' sind 'schwarz, rot, gelb, braun pas comme
nous und lacht : Lieb Gott euch' gern hat wie Leut en
Suisse, sans doute! Nicht Krieg machen mehr! Nicht schika-
nieren und schlagen, und nicht Hass. Lieben, Kamerad
sein, des amis. •

Grossfürstin Feodorowna nicht bös, gäll, Gaston? Will
nur sehen schön Bern, Elfen au, See und Korn und Baum
und Alp und Berg. Will Friede, gäll! Und darum tanzen
Menuett und Polonaise, n'est-ce pas Wenn du kommen
wieder oder ich mit Fritz nach Bern, eh bien wir lernen
wieder, lesen, schreiben, rechnen und viel, viel brichten
von Bauer und Stadt, von Fabrik und Sattler und Schmied
und Müller, das ich nicht Weiss. Bin dumm, gäll Ich lernen
viel all' Tag, und denken viel und schauen. Und une fois",
lächelte Ulysse, den Arm um den stillen Kameraden schiin-
gend, ,,une fois, ein andermal, wir zusammen wandern.
Ich dir zeigen will Mühle in Tal, und Mühlerad. Ich sehen
dort Papa Mais ce n'était pas lui, nicht Papa. Ich traurig
sein, traurig, und brieggen. Mais er ist im Himmel und
Mama und Grössmutter Elisabeth Matter et grand-maman et
grand-papa und stolz Vater, Grossvater und Friede sein,
nicht Hass.

Und einmal suchen Ruedi und du mir helfen. Und wir
glücklich sein und lachen und singen und tanzen de nouveau
mit Gibi Menuett, Gavotte und Polonaise in Wytenalp-
hütte da, gäll, Gaston, Kamerad!"

Der Morgen war da, als die beiden Jungen nach unruhigem
Schlummer erwachten. Rötliche Strahlen schössen neben
schwefelgelben über einem bleigrauem LIimmel empor,
bevor die Sonne glutrot hinter den Schneebergen herauf-
klomm, sich durch dunstige Wolkenfetzen schaffte, die
ander' Wetter verkündeten.

Und dennoch zögerte der junge Stadtberner, sich auf
seinen vielstündigen Weg zu machen, bastelte hier etwas,
Säumte sich dort, erzählte dem übernächtig bleich aus-
sehenden jungen Kameraden mit rauher Stimme alte Witze
aus Schule und Gassen, schob dazwischen immer wieder
grobe Holzklösse unter die brodelnde Erbssuppe im grossen,
ehernen Suppenhafen und sah mitunter zum einsilbig ge-
wordenen Freund, der, wie er, unter dem nahenden Ab-
schied litt.

Endlich musste es doch sein. Schon pfiff ein scharfer
Wind vom Greyerzerland her, schob dunkle, schwere Wolken
näher und näher heran. Die Sonne war verschwunden, der
kurze Tag trüb und düster geworden. Vom Brunnen her,
wo der kalte, eisige Wasserstrahl weit über den alten, ge-
borstenen, mit moosigem .Grün umkleideten Trog spritzte
und verwehte, hüpfte eine der alten Geissen der Hüttentüre
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zu, stiess daran mit dem harten, schmalen Kopf, so dass

Gaston, der sein leicht gewordenes Ränzel umgeschnallt
hatte, öffnete, Ulysse mit abgewandtem Kopf die nervige
bland darstreckte:

„B'hüet Gott, Kamerad Ulysse. Ich hole dich nächstens
schon mit Onkel Bernhard."

Seine Freundeshand blieb leer. An ihm vorbei sah Ulysse
mit geweiteten Augen, griff ins Leere, während die bleichen
Lippen flüsterten: „Papa! Papa?"

„Herrgott, was hast?" fragte Gaston erschreckt, den

armen, vereinsamten Kameraden vor dem Fall bewahrend.
Aber dieser fasste sich, drängte ihn sanft, aber kräftig, zur
Seite, trat einige Schritte den steinernen Stufen zu und
wich wieder zurück bis in den hintersten Winkel, mit
starrem Blick durch die Türöffnung blickend, wie sein

Kamerad, der nun erst einige bäuerlich gekleidete Männer
sich nahen sah. ';, ••

' '

Rasch trat der Aelteste näher, sah überrascht auf den
ihm fremden Patriziersohn, der, wie schützend auf die
Schwelle getreten War, und. fragte: „Du Bist du das

Hirtlein von der Wytenalp, das sich Hans-Ulrich nennt,
Ulysse?"

„Bin Gaston von Wattenwyl aus Bern, der Kamerad
dessen, den ihr nennt!" klang es knapp zurück. „Und ihr?
Was Wollt ihr von meinem Freund?"

Wieder wurde er zur Seite geschoben. Ein wunder, halb
erstickter Schrei und schon sprang der Bauer die Stufen
hinauf, hielt den dunkellockigen Buben in den Armen,
dessen Mund stammelte: „Papa Papa? Nicht Papa?
Wer ?"

„Ja, du bist meines Bruders Bub! Und ich Ruedi, dein

Oheim, Hans-Ulrich, Ulysse! Hast in mir deinen Vater
erkannt, dem ich gleichen soll Und ich fühle, du bist meines
Bruders Kind."

Die andern Männer waren unschlüssig stehen geblieben
draussen, mit verwunderten Blicken den auf die Wytenalp
gekommenen jungen Fremden messend, um die aufgestie-
gene Rührung über das Sichfinden auf der alten, eichenen
Türschwelle zu bemeistern.

Da trat der jüngste, ein etwa gleichalteriger, breit-
schulteriger Bauernbub Gaston feindselig entgegen: „Du?
He! Was machst du hier auf unserer Wytenalp, he?"

„Den Wytenalpherrn besuchen, was du längst hättest
tun dürfen, Bär!" gab der Stadtberner schlagfertig zurück.
„Wollen wir ringen oder schwingen, he? Bin in beidem
daheim! Oder tanzest lieber Menuett? Die beiden Geissen
sind eingedrillt als elegante, graziöse Partnerinnen, und

Musik spiele ich gern auf meiner Mundharfe dazu. Der
Tanzsaal ist famos, hier zwischen Hütte und Brunnen, was

meinst ?"
„Dass ich dir clen Schädel zu Brei zerschlage", schrie

der junge Lümmel erbost. Der andere, der auch sah, wie

die beiden stehen gebliebenen Männer schmunzelten, gab

gelassen zurück: „Nicht möglich! Lägest vorher im Dreck!'
Dann schritt er dem nach, der dent Geissenstall zu-

schritt, die eingefangene Geiss einzusperren, und fragte
hochmütig: „Seid ihr bist du Fritz, der Wytenalphirte,
der zum Llolzen kommen wollte?" ' ;

' * '
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gsmaekt bat. Lr wird meinen Luss niokt gleiten lassen. Lnd
Herrgott miek keimtet, soklâlt niokt. Lteoksn un cl Ltal),
wandern in Lnteiland, wandern in Lsl zu Nüble, wo msokt
Nekl un cl Lrot. Lâgliok Lrot, keilig Kor-n.

Lnd Lonne gebt unter, gebt soksinsn im andere Welt,
Wo Lsut' sind kekwarz, roi, gelb, braun pas eoinrns
nons und lsekt: loisir Oott suok gern bat wie Lsut en
Luisss, sans doute! Kiekt Krieg maoksn mekr! Kiokt sekika-
nieren und seklagen, und niokt Lass. Lisbon, Kamerad
sein, des amis. '

Orosslürstin Lsodorowns niekt dös, gäll, Oaston? Will
nnr ssksn solrön Kern, LIlensu, Les und Korn und Laum
und -VI p un <l >8 ern. (Vil! Lriede, uni I Lnd ilarum innren
Nsnustt und polonaise, n'est-oo pas? Wenn du kommen
wieder oder iok mit Irrita naok Lern, sir dien! wir lernen
wieder, lesen, sokreiben, rselrnsn nnd viel, viel briektsn
von Lauer und Ltadt, von Labrik und Laitier und Lekmisd
und Nüllsr, das ielr niekt weiss, kin durnrn, gäll! Iok lernen
viel all' Lag, und denken viel und sokausn. Lnd uns lois",
läekelts Illvsse, den Vrm um den stillen Kameraden soklin-
gSnd, ,,uns lois, ein anderinal, wir zusammen wandern.
Ielr dir zeigen will Nükle in d'aï, und Nüklsrad. Ielr ssken
dort Lapa! Nais es n'stsit pas lui, niokt Lapa. Ielr traurig
sein, traurig, und Krisggen. Nais er ist im Himmel und
Nama und Orossmutter Llissbstk Natter st grand-maman st
grand-paps und stolz Vater, Orossvater und Lrieds sein,
nielrt blsss.

lind einmal suelren Lusdi und du mir lrellsn. lind wir
glüekliok sein und laolrsn und singen und tanzen de nouveau
mit Oibi Nenuett, Oavotte und Polonaise in W^tenalp-
lrütte da, gäll, Osston, Kamerad!"

Der Norgsn war da, als die lrsiden düngen naelr unrukigsm
Leklummsr srwaolrten. Lötlielre Ltraklen selrossen nelren
sokwelelgelbsn über einem bleigrauem LIimmsl empor,
bevor die 3önne glutrot lrinter den Lokneebsrgsn keraul-
klomm, siolr durelr dunstige Wolkenlstzsn selrallts, die
ander' Wetter verbündeten. ali iL/V

lind dennoelr zögerte der junge Ftadtberner, sielr aul
seinen vielstündigen Weg zu maelrsn, kastelte lrisr etwas,
säumte siolr dort, srzälrlte dem übornäoktig blsiek aus-
ssirsnden jungen Kameraden mit ranker Ltimms alte Witze
aus Lobule und (lassen, solrolr dazwiselren immer wieder
grobe Ilolzklösss unter die brodelnde Krkssupps im Zrosssn,
slrernen Luppenlraken und salr mitunter zum sinsillnA Zs-
wordenen Lrsund, der, wie er, unter dem nalrsnden Vlr-
selrisd litt.

Lndlielr musste es doelr sein. Lolron plill sin selrarlsr
Wind vom (ireverzvrland lrsr, selrolr dunkle, selrwere Wolken
nälrsr und nälrsr Ireran. Die Aonne war versokwunden, der
kurze LaZ trülr und düster geworden. Vom Lrunnen lrsr,
wo der kalte, eisige Wasserstralrl weit ülrer den alten, Ze-
lrorstenen, mit moosigem (lrün umkleideten VroA spritzte
und verwebte, küplte eine der alten (leisssn der klüttentüre
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zu, stiess daran mit dem Karten, sokmalen Kopl, so dass

Laston, der sein leiekt Zewordsnes Kanzel umAeseknallt
katts, öllnets, lil^sss mit abgewandtem Kopl die nervige
Iland darslreekle:

„L'küet (lott, Kamerad lil^sse. lob bole diek näokstsns
sokon mit Onkel Lsrnkard."

3eine lireundsskand blieb leer. Vn ikm vorbei ssk lil^sse
mit geweiteten Vu gen, grill ins Leere, wäkrend die bleioken
Lippen llüstertsn: ,,Lspa! Lapa?" ^

„Ilerrgott, was kast?" lragte Oaston ersekrsekt, den

armen, vereinsamten Kameraden vor dem Lall bewakrend.
Vbsr dieser lasste sieb, drängte ikn ssnlt, aber krältig, zur
Leite, trat einige Lokritts den steinernen Ltulen zu und
wiok wieder zurück bis in den (untersten Winkel, rkit
starrem Lliek durek die Lüröllnung bliekend, wie sein

Kamerad, der nun erst einige bäuerliok gekleidete Nänner
sieb naksn sak. i : i ' i l i

Lasek trat der Vsltests näker, sak ükerrasokt aul den
ikm lremdsn Latriziersokn, der, wie sekützend aul die
LokwsIIe getreten wär, und lragte: ,,Du List du das

blirtlsin von der Wvtsnalp, das sieb llans-Llriok nennt,
lil^sss?"

,,Lin Oaston von Wattenw^l aus Lern, der Kamerad
dessen, den ikr nennt!" klang es knapp zurück. ,,Lnd ikr?
Was Wollt ikr von meinem Lrsund?"

Wieder wurde er zur Leite gesekobsn. Lin wunder, bald
erstickter Lckrsi und sokon sprang der Lauer die Ltulen
kinsul, kielt den dunkellookigsn Luken in den Vrmsn,
dessen Nund stammelte: ,,Lspa Lapa? Kiekt Laps?
Wer ?"

,,da, du bist meines Lruders Lub! Lnd lob Lusdi, dein

Oksim, Llans-Llriok, Liesse! blast in mir deinen Vater
erkannt, dem iok gleioksn soll! Lnd iok lükls, du bist meines
Lruders Kind."

Die andern Nänner waren unseklüssig sieben geblisken
draussen, mit verwunderten Llioksn den aul die W^tenslp
gekommenen jungen Lremdsn messend, um die aulgsstie-
gene Lükrung über das Lioklindsn aul der alten, eioksnen
Lürsokwelle zu ksmeistern.

Da trat der jüngste, sin etwa gleiokalteriger, breit-
sokulterigsr Lauernbub Osston lsindselig entgegen: „Lu?
bis! Was maokst du kier aul unserer W^tenalp, ke?"

,,b>en W^tsnalpkorrn besuoken, was du längst kättest
tun dürlen, Lär!" gab der Ltadtberner soklagkertig zurück.
„Wollen wir ringen oder sokwingen, be? Lin in beidew
dakoim! Oder tanzest lieber Nenuett? Die beiden Osissen
sind eingedrillt als elegante, graziöse Partnerinnen, unä

Nusik spiele iok gern aul msiner Nundkarle dazu. Le>'

Lanzsasl ist lamos, kier zwisoksn blütte und Lrunnen, was

meinst?"
„Lass iok dir den Lokädel zu Lrei zsrsoklsgs", sokrk

der junge Lümmel erbost. Der anders, der auok sak, wie

die beiden sieben gebliebenen Nänner sokmunzelten, gab

gelassen zurück: „Kiekt mögliek! Lägest vorker im Lreok?
Dann sokritt er dem nsok, der dem Oeisssnstall ?u-

sekritt, die eingslangene Oeiss einzusperren, und lragte
koekmütig: „Leid ikr... bist du Lritz, der W^tenalpkirte,
der zum blolzsn kommen wollte?^
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„Ja. Und du etwa der Stadtbub, dessen Mutter dem
Wytenalpherrn wegen Ulysse schrieb ?"

„Warum antwortetest du nicht, liess.est einen eitern-
losen Buben mutterseelenallein, bis ich zum zweitenmal
heraufkam?"

„Weil ich nicht Herr bin da oben, Buh, sondern Flirte
der schwer darunter litt, dass er ein Schäfchen da lassen
musste, weil die Zeit seinèr Talfahrt noch,nicht gekommen
wai' bis heute. Sein Oheim, der nichts von deinem
guten Kameraden wusste bis dahin, öffnet ihm Haus und
Herz."

„So? Zu mir kommt. Hans-Ulrich Sunnmatter, Sohn
dés Obersteh Sunnmatter, und der Gräfin Jeannette de
Rammet, zu "uns und besucht Bernerschulen als mein
Freund."- _•

„So Du weisst viel, Bub Mir vertraute Ulysse weniger
an den ganzen Sommer lang. Ich musste erraten, kom-
binieren, wärweisen; und seine Verwandten suchen, im
Vertrauen darauf, dass sie ihn anerkennen wollten als
Bruderssohn, obschon sie dabei die schöne Wytenalp ver-
liieren würden, auf der ich ihr Hirt, ihr Lehenmann bin an
meines Vaters Statt!"

„Und jetzt Wollen sie ihm sein Erbe streitig machen
Ich bin sein uneigennütziger Kamerad ..."
i „... wie ich! Hast das Wiedersehen oder das erste
Sehen vielmehr zwischen Oheim und dem verlassenen
Buben ja gesehen! Ich vertraue Ruedi Sunnmatter. voll
und ganz. Tu's auch, Bub."

„Güll, du Löl, der gehört zu uns, der Porzellanengel,
und nicht zu dir!" höhnte der Junge von vorhin hintèr
Gaston von Wattenwyl. Dieser sah um: „Numenit g'sprängt!
lïeissl's bei dir auch! Unci dass du's, weisst: du redest mit
dem künftigen Kavalleriehauptmann, Dragoner!"

„Und du mit dem Artillerieoberst, Grasaff!"
.„Jetzt habt ihr genug Heu ab der Bühne gerissen,

Buben, und djirft getrost Frieden schliessen unter Eid-
genossen. Frage lieber deinen Vetter, Hansueli, zu wem er
lieber will, zum kratzbürstigen Vetter nach Dählendorf,
oder zu wie heissest du schon? zu diesem Gaston,
der ihn in der Not aufsuchte und ihm weiterhelfen will
Mir fragt er schon gar nichts darnach!"

„Dem Fritz Dem er Wort halten will bis in den Tod,
wie dem Vaterland Treue? Bis nach Amerika geht er mit
dir", Fritz wenn ein so braver junger Mann aus der
Heimat will jetzt, wo Stadt und Land, Kanton und Stand,
zusammen aufbauen wollen in der ganzen, biederen Eid-
genossenschaft Und du bist sicher Marieli Mettlers Gott-
lieb, gäll! Du hast einen gewaltigen Stein im Brett bei allen
Wiedertäufern im Jura! Von der Lobegg über Tschaywo
bis Dachsfelden hinunter singt man dein Lob und betet,
dass eine couragierte, brave Marie Marei, die bei uns in
Bern singt beim Kochen und Waschen wie ein Vogel im
Hanfsamen, glücklich werde mit dem Sorgenkind Liebi,
der vor einem nach einer verlaufenen Kuh nachfragenden
Landjäger weglief und nicht wieder kam. Die Flochzeitsreise
versprach dein Schatz dorthin zu machen. Und wenn du
wieder in einem gewissen Webkeller übernachten solltest
wie ich ein frommer, seelenguter Grossätti starb in
jener Nacht v.."

„Du Bub, bist's?" streckte der schweigsame Grosse
Gaston bewegt die Hand dar, „du bist's, der mir der Mutter
selig Sachen verschafftest! Dank dafür! Das vergesse ich
dir nie und nimmer !"

Immer noch-stand die kleine Gruppe vor dem Geissen-
stall, sah in das nahende Unwetter und wagte doch nicht,
von dem zu reden, was alle bewegte: Was drinnen geredet
würde.bei Oheim und Br.uderssohn?

Da trat Ulysse leichtfüssig über die Schwelle ' und froh-
lockte: „Fritz, du auch da Gottwillchen, Gottwillchen,
guter, lieber Fritz! Nicht bös sein, gäll! Gottwillchen, Gott-

jfyschteri Zyt
HANS SCHÜTZ

I dene Tage säit dr Tod
vom Morgerot zum Aberot,
u wo-n-er säit, isch üsi Wält
es unghüür grosses Acherfäld. —

U was er säit, isch Leid um Leid;
u niemer seit, es syg jitz gnueg. —

„Es hilft dr doch nüt", ghörsch dr Bscheid...
U wyt, u wyter geiht dr Pflueg

E jede meint, es gang um ds Rächt
u wehrt si, bis er zsämegheit,
u wird derdür em Tod si Chnächt,
wo d'Sägesse i Hände freit. —

Es unghüür grosses Acherfäld
em Tod; — u das isch üsi Wält...
Wär weiss, wo das no use wott
Hälf Gott

lieh. Bin froh, dass du bist kommen heute und
Hansueli auch Du, Vetter mein und du, Gottlieb, aussi
Cousin. Oheim Ruedi m'a dit. Gaston, du nicht gehen allein!
Wir alle gehen ins Tal, zusammen, bald! Venez vite dedans,
Suppe essen. Gaston, du morgen nicht in Schule, du bleiben
chez-nous, bei lieb Oheim mein, sans doute!"

„Ja gibt's denn eine Entschuldigung. dafür, die
dem Direktor und Onkel Bernhard passt ?"

„Sicher, lieber Bub!" schüttelte ihm der grosse Bauer
drinnen die Hand, „du musst dabei sein, gerade du, im
Moment, da sich Verwandte finden, die von Gotteswegen
zusammen gehören. Wir erneuern heute einen alten Bund
auf Ulysses Wytenalp: den Bund, der Zusammengehörig-
keit unter Verwandten, verwandten Seelen, unter Eid-
genossen, die vertrauen, auch wo sie nicht immer verstehen,
vertrauen auf den guten Willen der andern." •'.

„Aber nicht blind, wie unsre Grossväter anno 1798 und
Bern und die Eidgenossenschaft untergehen sahen!" warnte
der junge Gymnasiast, den Kopf aufwerfend und Ruedi
Sunnmatter fest anblickend. Da schob sich dessen Bub
dazwischen, feindselig wie stets heute: „Meinst, wir Bauern
dächten nicht daran? Mein Grossvater kämpfte in Neuenegg
und der Schwingerkönig Matter^ der andere Grossvater
und der Vater von Ulysse, der Oberst Sunnmatter, im
Grauholz! Dass du's weisst!"

„Ich weiss noch mehr! letzterer befreite sich unci
andere aus den Krallen der russischen Bären!"

„Das weisst du auch?"
„Du etwa auch?"
Wortlos sahen sich die beiden Kampfhähne in die

Augen, während die Männer sich scheinbar nur um die
Suppe auf dem hinuntergelassenen Tisch kümmerten,
Ulysse sich in seiner Kammer umzog, um fertig zu sein
zum freudvollen Abstieg ins Tal, zu Ruedi, seines Papas
selig Bruder, wo die gütige Frau, die Mama im Sterben
gepflegt und Züseli und Marion auf ihn warten sollten.

Plötzlich, gerade als sich Hansuelis Vater einmischen
wollte, streckte dieser dem andern impulsiv die Hand dar;
„Schlag ein, Kamerad! Du du bist doch aus rechtem
Holz geschnitzt."

Gaston lachte ihn an: „Will's meinen! Bin Burger von
Bärn!" (Schluss folgt;)

" i. i.-

Oievck^ci^vvoci-ie 151

,,Ba. OnB à etvs Ber Ltaàtkuk, Bsssen Nuttsr (lern
Wvtenalpksrrn veZen Olvsse sekrisk?"

„Warum antvortetest à niekt, liessest einen eltorn-
losen Ouksn mutterseelenallein, kis iek 2urn ^veitenmal
ksraukkam?"

„Weil iek niekt llerr kin 6g oken, Ouk, sondern llirtv
cler sekvsr Barunter là; class er ein Lokäkeken cìa lassen
musste, veil (lie ?.eit seinkr Oalkskrt noekiuclct pekommen
varl à kis lieul <e Lein Okeim, cler niekts von Beinsm
eaten lvaniera«len vusste l>is Bakin, ökknet ikm Klaus uncl
Ilerx." te

,,8o 7!u rnir kommt llans-OIriek Lunnrnatter, Lokn
Bes Okerstsn Lunnrnatter, uncl Ber Oräkin jeannette (le
Baiuluel. 2U uns uncl kssuekt Osrnsrsekulsn aïs inein
lài'uncl." - e/ êi't'-? ^ i( .c/

,,3o? Ou veisst viel, Oub! Nir vertraute Olvsse veniper
gn Ben Zangen Lornmer lanA. Iek rnusste erraten, Korn-
dinieren, vsrvsisen unB seine Vervsnàtsn suoksn, iin
Vertrauen Barauk, class sis ikn anerkennen vollten aïs
BruBsrssokn, oksekon sis Baksi Bis soköns Wzctsnalp ver-
ilieren vürclen, auk Ber iek ikr l lirt, ikr Oeksnmsnn kin an
meines Vaters Ltatt!"

„OnB jetxt? Wollen sie ikin sein Orks streitig inaeken?
lok kin sein unsÌAennût2ÌAsr Kamsracl ..."
7 ,i - > - iek! Blast «las WieBerseken oBer «las erste
Leksn vielinekr ^tviseksn Oksirn uncl «lein verlassenen
Buken ja pessken! lok vertraue OueBi Lunnrnatter voll
uncl pan^. Ou's auek, Ouk."

„Oäll, Bu Oöl, cler Askört xu uns, clsr Oor^ellaNsnAel,
uuB niekt 2u clir!" köknts Bsr Bunps von vorkin kinter
Baston von Wattenv^l. Oiessr sakum: „lXumsnit A'spränAt!
keisst's kei clir aUok! OnB Bass Bu's veisst: Bu rsBsst mit
«lein künktipsn Kavallsriekauptmann, Oraponsr!"

„OnB à init Bern Vrtillerisoderst, Orasakk!"

„Bst?t kakt ikr Asnup lieu ak cler Oükne Zsrissen,
Buken, uncl clurlt getrost krieBen soklisssen unter Oicl-
Zenosssn. krape lieksr «leinen Vetter, llsnsusli, ?u vem er
lieksr vill, sum krstTkürstiAsn Vottsr naek OäklenBork,
o«ler ^u vie ksissest à sekon? xu cliessin (laston,
«lsr ikn in cler Kot auksuekte uncl ikin vsiterkslksn vill?
Mr kräpt er sekon Aar niekts clarnaek!"

,,Osin krit^ Oein er Wort kalten vill kis in clen Vocl,
vis Bern Vaterlsncl Irene? Ois naek Vinerika Aökt er rnit
<lir', krà tvsnn ein so kravsr junAsr Nanu aus Bsr
Ileiinat vill iet^t, cvo Ltaclt uncl Oancl, lianton uncl 3tsn«l,
?usaininen aulkausn vollen in cler Aan^en, kieclsren llicl-
Zkuossensekalt! OnB cln kist sioker Narisli Uettlsrs (lott-
liek, Aäll! Ou kast einen AsvaltiAsn Ltsin iin örett kei allen
lVieclertaulsrn irn lura! Von cler OoksZA nker Vseka^vo
kis Oaekslelcien kinunter sinAt rnan «lein I.ok uncl kstet,
lass eine eouraZierte, krave Narie lVlarei, clis kei uns in
Bern sinAt keiin Xoeken uncl Waseken vie sin VoAsI iin
Klsnlsalnsn, Alüelcliek vsrcle rnit «lein LorASnIcincl Oieki,
«lsr vor einein naek einer verlaufenen Knk naekt'raAsnclen
KancljäAsr vsAliel uncl niekt visclsr karn. Oie kloek^eitsreise
vsrspraek «lein Lekat? clortkin ^u rnaeksn. Oncl venu clu
vieler in einein Asvissen Weblcellsr ükernaekten solltest
^is iek ein lrorninsr, sselenAutsr (lrossätti stark in
Mer lVaekt ." i

^

?,O» Ouk, kist's?" strselcts cler sekvsiAsains (lrosss
Baston kevsAt clie llancl clar, ,,clu kist's, cler rnir clsr Nutter
àiA 8aeken vsrsokalltest! Dank clakür! Das vsrAsssie iek
à nie uncl niinrnsr!"

Imrner noek.stancl clis kleine (lruppe vor clein (leissen-
stall, sak in clas nakencle Onvetter uncl vaAte cloek niekt,
^on àenr ^u re«lsn, vas alle ksveAts: Was «Irinnen Aersclst
îûrâe .kei Oksirn uncl Oruclsrssokn?
^

lla trat Ol^sse IsiektlüssiA üker clis 3ekvslle uncl lrvk-
^àe: âu auà da?
Mer, lieksr kiitx! lViekt kös sein, gäll! Oottvilleksn, Oott-

^soktki'i
u/^s scu-ivt^

I riens l^âge zäit rie ^ori
vom ^orgsrot zum ^berot,
u vo-n-er söit, isck üsi Wält
es ungiivör grosses ^ckerkälcl. —

U vas er säit, isck >.eici um i.eirl;
u niemer seit, es s>g jit^r gnveg. —

„^s kilft cir clock nüt", gkörscii clr ksckeic!...
U v/t, u vxter geik» 6r pslusg

^ jecis meint, es gang um Us käckt
v vekrt si, bis er isämegkeit,
u virU cierclür em ^oU si Lknäckt,
vo U'Sägesse i biänrie treit. —

^s vngküür grosses ^ckertälcl
em 'i'oU; — v clas isck üsi >Väit
Wär veiss, vo äas na »ss voit?
l-Iält Sott!

liek. Oin lrok, «lass clu kist koinrnsn ksuts uncl
Ilansusli auekl Ou, Vetter nrsin uncl Bu, Oottlisk, aussi
Oousin. Oksirn Iluscli rn'a Bit. Oaston, clu niekt Asken allein!
Wir alle Asksn ins l'al, xusainrnsn, kalcl! VenW vits cleclans,
Luppe essen. Oaston, <lu rnorAsn niekt in Lekuls, clu bleiken
eke? nous, kei liek Oksirn inein, sans cloute!"

,,Ba Zikt's clenn eins OntsekulcliAunA clakür, «lie
«lern Oirektor uncl Onkel Oernksrcl passt ?"

„Lieksr, lieksr Ouk!" seküttslts ikin cler Arosse Oausr
clrinnsn clis llancl, „clu rnusst claksi sein, Asracle clu, irn
Noinsnt, cla siek Vsrvsnclts kinclen, clis von OottssvsAsn
^usainrnen Askören. Wir erneuern ksute einen alten öurul
aul Olvsses W^tsnalp: Bon OunB Bsr /(usarnrnsnAeköriA-
ksit unter VsrvanBten, vervanBtsn Leslen, unter Oicl-

Asnosssn, Bis vertrauen, auek vo sie niekt inrinsr vsrsteksn,
vertrauen aul Ben pulen Willen Bsr anBsrn."

„Vker niekt klinB, vis unsre Orossvater anno 1798 unB
Osrn unB Bis OiBpsnossensekakt unterpeken saken!" varnte
Ber MnZe O^rnnasiast, Bsn Xopk sukverksnB unB OueBi
Lunnrnatter kest anklieksnB. Oa sekok siek Bsssen Ouk
clasviseksn, ksiuBselip vis stets ksuts: „Nsinst, vir Oausrn
Bäekten niekt Baran? Nein Orossvater kärnpkte in IVsueneAA
unB Ber Lskvinperkonip Natteip Ber anBere Orossvater
uncl Ber Vater von Olvssv, Ber Oksrst Lunnrnatter, irn
Orsukol^! Osss Bu's vsisst!"

„Iek vsiss noek rnskr! Oet^tsrer kskreite siek uncl
anBere aus Ben Krallen Ber russiseksn Oären!"

„Oss veisst Bu auek?"
„Ou stva auek?" ^

Wortlos saken siek Bie keiBen Kanrpkkakns in Bis
VuAsn, vakrenB Bis Nsnner siek sekeinkar nur unr Bie

Luppe auk Bsnr kinunterAslasssnen Visek künrnrertsN,
Ol^sse siek in seiner Karnrnsr urn?oA, urn kertip ^n sein
-nun kreuBvvllsn VkstiöA ins l'al, xu OueBi, seines Oapas
seliu LruBsr, vo Bie pütips krau, Bis Naurs irn Ltsrksn
AepklsAt unB ?üssli unB Narion auk ikn vartsn sollten.

OlötÄiek, AeraBs als siek Ilansuslis Vater einrniseken
vollts, strsekts Bisser Bern anclsrn inrpulsiv Bie llancl Bar:
„LeklaA ein, KarnersB! Ou clu kist Book aus reektern
BBoO psseknàt."

Oaston laokte ikn an: „Will's meinen! Oin Ourper von
Oärn!" fLolüccss lol^c)


	Wytenalp [Fortsetzung]

